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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. k 
Nr. 


. . 
Nachweiſung über Handwerksbetriebe. 
Unter Bezugnachme auf meine Kreisblattbekanntmachungen vom 
8. 7. 1927 — Kreisblatt Nr. 29 — und vom 6. 8. 1927 — Kreise 
blatt Nr. 35 — erſuche ich die mit der Einreichnng der Nachweiſung 
über Handwerksbetriebe rückſtändigen, nachſtehend aufgeführten Ge⸗ 
meindebehörden, dieſelben nunmehr binnen 8 Tagen nach hier einzu⸗ 
reichen oder Fehlanzeige zu erſtatten. 
Altenau, Beiershorft, Blumſtein, Brodſack, Bröske, Dammfelde, 
Eichwalde, Fürſtenau, Grenzdorf A, Herrenhagen, Irrgang, Kalte- 
herberge, Krebsfelde, Lakendorf, Gr. Leſewitz, Mielenz, Mierau, 
Hl. Montau, Kl. Mausdorferweiden, Montauerforſt, Neulanghorſt, 
Neunhuben, Neuſtädterwalde, Neuteichsdorf, Orloff, Orlofferfelde, 
Parſchau, Pletzendorf, Rückenau, Schönau, Schöneberg, Schönſee, 
Stadtfelde, Stobbendorf, Tiegenhagen, Trappenfelde, Vierzehnhuben, 
Vogtei und Seyer. 
Tiegenhof, den 29. Auguſt 1927. 
Der Landrat. 
Nr. 2. 


Freies Herumlaufen von Hunden. 

In der letzten Feit ſind wiederum Fälle vorgekommen, in wel⸗ 
chen Menſchen und Vieh von frei umherlaufenden kunden angefallen 
und beſchädigt und Hunde und Katzen beim Wildern betroffen wor⸗ 
den find. Ich fehe mich daher veranlaßt, die in Frage kommenden 
einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen nachſtehend zuſammenfaſſend 
bekanntzugeben und erſuche die Gemeindebehörden des Rreiſes um 
ortsübliche Bekanntgabe. 

Die Ortspolizeibehörden, die Herren Landjäger und das Schupo⸗ 
kommando des Kreijes erſuche ich, die Innehaltung der Beſtimmun⸗ 
gen ſtrengſtens zu überwachen. Die Herren Landjäger und das Schupo⸗ 
kommando erſuche ich, mir jeden Uebertretungsfall unverzüglich zur 
Anzeige zu bringen. 

. Gemäß $ 855 des Bürgerlichen Geſetzbuches haftet der Halter 
eines Hundes für den Schaden, den ein Hund einem Menſchen oder 
einer Sache zufügt. 8 
Nach 8 367 Siff. 11 des Strafgeſetzbuches wird mit Geldſtrafe 
bis zu 300 Gſoder mit Haft beſtraft, wer bösartige Hunde frei 
umherlaufen läßt oder in Anſehung ihrer die erforderlichen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln zur Verhütung von Beſchädigungen unterläßt. 
Beißt oder verletzt der Hund jemand, jo kann fahrläffige Körper- 
verletzung (8 250 des Strafgeſetzbuches) vorliegen. Die Beſitzer 
von bösartigen Hunden werden daher die Hunde feſtzulegen oder 
fie mit einem Maulkorb zu verſehen haben, wenn ſie ſich einer 
Beſtrafung nach dieſen Geſetzesbeſtimmungen nicht ausſetzen wollen. 
Die Verpflichtung zum Schadenerſatz auf Grund des $ 833 des 
Bürgerlichen Geſetzbuches . Ak auch in dieſem Falle beſtehen. 
Wo nach § 10 I 12 des Allgemeinen Landrechts duch Hunde 
eine Gefahr für das Publikum hervorgerufen wird, iſt durch die 
Ortspolizeibehörden gemäß § 132 des Landesverwaltungsgeſetzes 
die Feſtlegung der fraglichen Hunde anzuordnen und durch An⸗ 
drohung und Feſtſetzung von Zwangsſtrafen durchzuſetzen. 

4. Auf Grund des § 228 des Bürgerlichen Geſetzbuches kann jeder, 
um eine drohende Sefahr von ſich oder einem anderen abzu⸗ 
wenden, Funde beſchädigen oder töten, wenn die Beſchädigung oder 
Tötung zur Abwendung der Gefahr erforderlich iſt und der Scha⸗ 
den nicht außer Verhältnis zu der Gefahr ſteht. Der Handelnde 
braucht unter dieſen Vorausſetzungen keinen Schadenerſatz leiſten 
und kann auch nicht wegen Sachbeſchädigung beſtraft werden (88 
305 bis 305 des Strafgeſetzbuches). Hat dagegen der Handelnde 
die Gefahr verſchuldet, jo iſt er zum Schadenerſatz verpflichtet. Su 
beachten iſt ferner, daß der Selbſtſchutz widerrechtlich wird und eine 
Schadenserſatzpflicht begründet, wenn die von dem Hunde drohende 
Gefahr auf andere Weiſe vermieden werden kann und wenn der 
gefährliche Hund unverhältnismäßig wertvoller iſt, als das ber 
drohte Gut. 

5. Für Jagbreviere gelten noch beſonders die Beſtimmungen der 
Forſt⸗ und Jagdordnung jür Weſtpreußen und den Vedtzediſtrikt 


vom 8. 10. 1805 ſowie die 88 64 ff. des Allgemeinen Landrechts, 
wonach: 


— 
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a) frei umherlaufende, nicht gehörig geknüttelte oder gelähmte, 
gemeine Hunde ſowie Katzen von den Forſtbedienteſten und 
Waldaufſeher ſowie von den Jagdberechtigten und deren Jäger 
im „Jagdrevier“ getötet werden können. 

b) Jagdhunde und Windhunde nicht getötet werden dürfen, 
wenn ſie während der von einem Jagdberechtigten auf ſeinem 
Revier angefangenen Jagd bloß überlaufen und von ihm ſofort 
zurückgerufen werden und wenn Jagdhunde nicht mit Dorfat an 
der Grenze gelöſet, ſondern nur von ungefähr über die Grenze gelau⸗ 
fen ſind. In dieſen Fällen können ſie nur aufgefangen werden. 

c) Ein Tstungsvecht für Jagdhunde beſteht ſomit nur 

dann, wenn ſie von Haufe entwichen find und ungeknüttelt auf⸗ 
ſichtslos revierend auf fremdem Jagdrevier betroffen werden. 

0. Aus der Viehſeuchengeſetzgebung iſt noch zu beachten, daß frei um⸗ 
herlaufende Hunde mit Halsbändern verſehen fein müfjen, die den 
Namen und Wohnort des Beſitzers erſehen laſſen. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1927. 


Der Landrat. 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Land⸗ 
jäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob der Molkereigehilfe Johann Braun dort wohnhaft iſt 
bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 22. Auguſt 1927. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Amtsbezirk Tralau. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Rentier 
Hermann Eng iu Tralau zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Tralau auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 
25. Auguſt 1922 bis 24. Auguſt 1933 einſchließlich, ernannt worden. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1922. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 4. 


Nr. 3 — 
Perſonalien. 


In den Schulvorſtand der evangl. Schule in Tannſee ſind fol⸗ 
Ane Familienväter gewählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt 
worden: 

1. Gutsbeſitzer Erich Döhring 
2. Arbeiter Johannes Schöneberg Tannſee. 
Tiegenhof, den 23. Auguſt 1927. 


Der Landrat. 


| Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


Abt. G. Vr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
„ „ „ 2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 
„ „ „ 5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer ie 
gung. 
„ „ „ % Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
„ „ „ 5. Dernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 
„ „ „ 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
5 bedürftigen. 
„ „ „ 6.«è .Kechnungen für auswärtige Armenverbände. 
„ „ 6b. Kechnungen für den Landarmenverband. 
„ „ „ 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
„ „ „ 8. Jagdpachtbedingungen. b 


9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

„ „ „10. Jagopachtvertrag. 

„ „ „ II. Antrags⸗ und Fragebogen auf e ee 
gung. 

„ „ „12. neu Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbslofe. 

„ „ „ 122. Sahlungsliſte über Erwerbsloſen⸗Unterſtützung. 
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Nr. 13. Antrag auf AUleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendungen für Kleintentner 
14. Fahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützungen. 


„ „ „ 15. Kreishundeſteuerliſten. N 
„ „ „ 16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde⸗ 
f ſteuern. 
„„ e eee 8 
„ „ „ 18. Oeffentliche Steuermahnung. 
„ „ „ 19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 

N a einer Swangsvollſtreckung. 

u „ „ „ 20. Pfändungsbefehl. 
Be, „ „ „ 21. HSuſtellungsurkunde. 

a „ „ „ 22. Pfändungsprotokoll a ü 
Ki „ „ „ 25. Pfändungsprotofolf bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
5 „ „ „ 24. Derfteierungsprotofoll. 

1 „ „ „ 25. Sahlungsverbot. 

7 „ „ „ 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

En „ „ „ 227. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Uberweifungs- 
nee AT beſchluſſes an den Schuldner. 
* „ „ „ 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu⸗ 
Kl. ſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Eu; „ „ „ 28.3 Abſchrift des Hahlungsverbotes an den Gläubiger. 
N „ „ „ 29. Vorläufiges Sahlunasverbot. 

f 45 „ „ „20a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbotes an den 
1 Schuldner. 
. „ „ „ 50. Melderegiſter. 
* N , n Abmeldeſſpein. 
Bi: „ „ „52 Anmeldeſchein. 
„ „ „ 52aduzugsmeldung. 
| „ „ „ 32bfortzugsmeldung. 
Ber „ „ „ 32c$temdenmeldezettel. 5 

„ „ „ 35. Doranfhlag der Gemeinde. 

„ „ „ 34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal- 

5 c ſteuerzuſchläge. 
f „ „ „ 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Abt. A Nr. 1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 

„ „ „ 2. Chefähigkeitszeugnis. 

„ „ „ 5. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

Abt. A. Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 


kranken uſw. in eine Anſtalt. 
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5. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
5 gewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Neu hinzugekommen: 
11. Führungsatteſt. 
12. Strafverfügung. 
15. Verantwortliche Vernehmung. 
14. Genehmigung zur Deranftaltung einer Tanzluſtbarkeit. 
15. Vorladung zur Vernehmung. { 
16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach 


Deutſchland. 
17 Strafaktenbogen. 


Für Schiedsmänner: 


1. Vorladung für den Kläger. 
2. Dorladung für den Verklagten. 
r 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. i 


R. Pech & W. Richert, Reuteich. 


Abſchätzungen 
von Grundbeſitz, Nachläſſen für ge⸗ 
richtl. Auseinanderſetzungen, in Steuer⸗ 
ſachen p. p. durch 


Gustav Ohl, 


gerichtl. beeid. Kreistarator u. gerichtl. landw. Sachver⸗ 
ſtändiger, Danzig, Canggarten 65, Tel. 28963. 
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